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Fortbildungsveranstaltung gemäß den aktuellen rechtlichen Vorgaben (Europäische Richtlinie 2010/63/EU, VO zur 
Umsetzung der RL vom 1.8.2013, Neufassung Tierschutzgesetz 7.8.2013) 
Zum Erwerb des theoretischen Teiles eines Sachkundenachweises zur Mitarbeit in Tierversuchen geeignet. 
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Abstrakt: 
 
Das Erkennen von Erkrankungen und Stresssituationen bei Mäusen ist für alle, die in der 
Labormaushaltung arbeiten, ein Dauerthema. Der Fokus liegt in diesem Vortrag auf den nicht-
experimentell bedingten Spontanerkrankungen: welches sind die häufigsten Erkrankungen, was 
sind typische Symptome, wie ist darauf zu reagieren? Ab welchem Zeitpunkt müssen Tiere getötet 
werden? 
Es werden überwiegend Zahlen und Bilder aus der TFZ eigenen Maushaltung vorgestellt. Anhand 
der Beispiele soll nicht nur deutlich gemacht werden, wie wichtig das genaue Hinschauen ist, 
sondern auch, wie wichtig die vollständige Dokumentation der Krankheitsfälle ist. 
 


